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Pla derei

Klapper —II . der unterzeichnete

Storch , bin geboren . .. », 8o fängt ,
nicht wahr , jedes Curriculum vitae au .
Nun ja , meine lieben Elsässer Freun -
de ! Ich will gerne der Einladung des
Kalendermannes folgen und einige Er -
lebnisse « ausklappern 9 . . . Bin ich
doch stolz auf meine Higenschaft als

« heiliger Vogel ? s und Melder jenes
Ereignisses , ob dessen , « alle Wehen

vergessend , die Mutter sich freut 5.
Gar manches hatten mir meine Stor

cheneltern in der kurzen Zeit meines
Lebens auf dem Horste erzählt ; an⸗
dere habe ich selbst empfunden . Schon
Mitte März , als es noch kalt war .
kommt mein Vater zurück zu dem
kréeundlichen Gastgeber , auf dessen
Haus der Forst , weithin sichtbar , in

jahrelanger Arbeit aukgebaut würde .
Als Vorbote des nun heèreinbrechenden

Frühlings wird er überall mit Freude

aufgenommen . Zuerst hält er Ausschau

nach dem Horste , verbéessert das eine
oder andèere . Dann fliegt er Wieder fort
zu seiner geéetreuen Lebensgefährtin
und kührt sie heim . Nach einigen Ta —

gen Rast kangen nun beide an , eikrig

vo MeiSten Adeba 7*

Moos heranzuschleppen ,
den Horst auszubauen und wohnlicher
zu geèestalten . Wie drollig sieht er aus .
der langbeinige Storch , der durch die

Reisig und

Lükte fliegt und in seinem langen
Schnabel einen langen , verzweigten
Ast trägt ! Wieviel Mühe mag es wWohl

kosten , bis ein solcher Ast an der rich -

tigen Stelle eingefügt ist !
Bald darauf schenkt die Storchen -

mutter ihrem Herrn Gemahl das erste

Hi ; zwei weitere werden noch folgen .
Und nach einem Monat , etwa Mitte

Juli , krieche ich ganz vergnügt aus
meiner Schale . 75 Gramm hätte ich ge -
wWogen , S80 erzählte mir Mami ! Nach

einiger Zeit erblickten auch meine bèi⸗
llen Geschwister das Licht der Welt .
Vater und Mutter halten abwechselnd
Wache auf dem Horste und bringen
uns tagsüber allerhand Leckerbissen .
Am liebsten verzehre ich Frösche ( mein
Leibgericht ist der Grasfrosch ) ; weni⸗
ger békömmlich sind Maikäfer , Heu
SPringer und ähnliches Kerbtier ode “
gar Mäuse ! Aber immer heben wir ,
meine Geschwister und ich , nach Stor⸗
chenart , unsere Leckerbissen vom
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Horstgrunde auf . Nie werden wir ge⸗
füttert , wie es s0 üblich ist bei jenem
Federvieh , das in unserem Horste

nistet , und den weiten Schnabel sperrt
und dabei ein solches Spatzenkonzert

Vollführt , dass man sein eigenes Klap -

pérn nicht mehr hört .

Ja , das Klappern ! Das gehört ja
eigentlich zu unserem Wesen , und wir

bringen es mit auf die Welt . Wie leicht
habe ich es gelernt ! Eins ! Zwei ! Kopf
hoch und auf den Rücken geworfén ,
den Schnabel immer feste zuklappern !
Dies ist unsere Art , uns zu begrüssen !

Bei der reichlichen Nahrung wachse
ich rasch heran . Man erzählte mir spä -
ter , daäss es unter dén Störchen s0 ét -

raus wie ( Rabenelterno gibt , die das
zierliche Nesthäkchend heérauswerfen ,

es töten , ja , sogar auffreéssen in Zeiten ,
in denen die Nahrung Lrationiert » ist .
Man zeigte mir sogar einmal eine

Photographie , wo so etwas zu séehen ist

( gar neugierig sind doch die Men⸗

schen ) .
Nun , lieber Kälendermann , tröste

dich , ein solches Los war mir und mei -
nen Geschwistern nicht beschieden .
Bald wird mein schwarzer Schnabel

grösser und rot , ebenso die Beine .

Kaum 16 Tage alt , kann ich schon auf

meinen Stelzen stehen ; meine ersten

Flugversuche mache ich nach secehs

Wochen ; grossjährig werde ich erst

nach zweieinhalb Monaten . Aber ein

eigenes Heim gründen , dies liegt noch

in weiter Ferne : erst nach vier Jah -

ren soll mir dies gelingen !

We , νν

Vom Tage meines Flüggeseins ab

lebe ich von den Eltern getrennt , die
sich nicht mehr um mich kümmern und
mich vollkommen in Ruhe lassen . Ja ,
lieber Kalendermann , das ist Storchen -
art und ist auch gut so ! In grossen
Zügen geht ' s nun durchs Land ; ich
suche meine Artgenossen auf , spiele
mit ihnen . . . und geéelegentlich fechte

ich auch einen Kampf aus . Gar man⸗
ches habe ich mit mneinen Kameraden

zu beéspreéchen , denn schon naht mit

Riesenschritten die Zeit der grossen
Wanderung , und es gilt , sich darauf
Vorzubereiten . Gar zu oft haben mich ,

frühzeitig , erfahrene Eltern auf die
Gefahren dieser Reise aufmerksam ge -
mächt : vöor Külte , Regen , Stürmen ,
deém öden Meer , den weiten Sand -

wüsten , wo es keinen Unterschlupf
und keine Stärkung gibt . Gewarnt
aber auch vor bösen Menschen , die uus
Störchen nachstellen , uns töten . « Reist

des Tags 5, klapperten sie , und trup -
benweise ! “ So treffen wir Jungstörche
uns auf eiher stillen Wiese , tutnmeln
uns , kreutlig ob unserer überspringen -
den Lebenskraft . . . bis auf eiumal , von
innen heéeraus , der Befehl zum Aufbrush
kommt . Es mag Mitte August sein .

S0 kommen vom Norden her die
Störche vom Nieflerrhein , die von dpr
Läàuter , der Zorn und der Moder ; wir
ziehen zusammen mit denen , die zwi⸗
schen Ill und Rhein geboren , der
Pforte von Belfort zu . Auf dieser Reise
durchs Elsassland nehme ich schnell
ilen Storchenbestand auf : eèetwa 170
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und als wirHorste zähle ich , das El -
Sass verlassen , sind eétwa 300 hier im
Lande geborene Altersgenossen auf der

Wanderschaft .

stracksKopf und Schnabel Vvorge -
streckt , Beine nach hinten , geht ' s in

grossen Etappen mit mächtigem Flü⸗

gelschlag das Saöne - und Rhönetal

hinunter , quer hinüber nach Spanuien ,
Gibraltar zu . Dort , an der schmalsten

Stelle , überque -
ren Wir das
Meer . Drüben in

Marokko

sen wir afrika⸗

nische Brüder

und Schwestern .

„ Wer

Numen ? ꝰ schrieb

einst Dich -

ter . Sechzig bis

grüs -

nennt die

der

kommend , über den Balkan oder die
Türkei und Kleinasien durch Agypten
ziehend , sich gleichzeitig in Südafrika

einstellen .

Meinen Geburtsort im Elsass ver⸗
lasse ich , wenn der Sommer zur Neige
geht . Der Frühling naht , wenn ich in

meiner zweiten Heimat ankomme .
Heureux qui eomme Ulysse à fait

un deau voyage ! o denkst du wohl , lie :

ber Kalender⸗

mann . Wie jener
Held des Homer

erspähe ich vie⸗

le Landschaften ,

reizende und

lang weilig - ein -

körmige ; unzäh⸗

lige Städte , Dör⸗

fer und Völker

lerne ich kennen

und ihre unend -Sieh Tausend

sollen es sein . lich verschiede -

Weleh ein Kon - ( Photo P. Siahl ) nen Gesetze und

zert , wenn sie STORCH DEM KIRCHDACH Gebräuche .
VC ERSHEIM ( Haut - Rhin )Alle klappern ! Doch davon

1 iter iimnſech eianghiteee, ,Dech weiter kreibs mich al später . Dein Kläpperstäs
durch die Sahara nach Südafrikä . Dort
treéffe ich andere Wandergesellen an , Vom Klapperstorck abgelauscht und
die , von Ostpreussen ( wie nennt mau yrei dem Kulendermann nacherzählt von
héute dieses Lande2 ) und Ostèuropa Dr F. G.

P. S. Der Kalendermann erhielt noch folgendes Radioprogramm : « Gut Sudafrixa
angetommen . Stop . Kleine Störchlein alle
Stop . Heralichèe Grsse .

gesun . Stop . Kommè nächsten Märæ æauruck .
Stop . Dein Klupper storch . Y
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K6NIGSKUCHEN . Der chen wird ungefähr 3/4 —1 Stunde bei

Zutdten : 250 ? Butter , 200 86 Zucker , 4. Eier . guter Mittelhitze gebacken . Nach dem Facken

500 Weizenmchl . Päckchen Dr. OETKER
ü 3 n den Kuchen mit etwas Pudèrzueker

cht ihn mit Marmelade die man mit
ukgekocht und mit der eingeweichten
ihrt hat, bis diese aufgelöst i

BACKIN » , I 1/3 Liter Mileh , 250 3
Korinthen , 100 g zosinen , 50 g Zitronat einige
TFropfen Dr. OETKER Backaroma Ziitronenge -
einae ANVCEIHp- Rezept , Prod . Alimentaires , S

Zubereitung : Die Butter rührt man schiaumig ,
gibt Zucker und Eier dazu, fügt das mit dem KRUMLTORTE

„ BACEKIN „ gemischte und gesiel Mehl ab- Zutaten zum Teig : 200 —250 g Butter 200 8
wechselnd mit der Milch hinzu , zuletzi die Korin - Zucker , 2 Eier . etwas Rum, 500 g Weizen⸗
ihen . Rosinen, Zitronat und Backaroma . Dann füllt mehl , 1 Päckchen Dr. OETKER « ( BACKINO.
man die Masse in eine gefettete Kastenform , die Zutaten zur Füllung : 750 g rohes oder ein-

man nach Belieben mit einem Papierfutter aus- gemachtes Obhst ( Apfel . Kirschen . Pflaumen ) , 0
legen kann , und bäckt den Kuchen bei schwacher 1 Päckchen 1 OETKER Vanillin - Zucker . Zucker
Mittelhitze 1 1½/ — 1 1ſ½ Stunden . nach Geschmack .

7

Es ist ratsam . den Kachen nach etwa Jubérèitung des Teiges : Mehl V

Minuten ( Gobald er die Höhe der Form erreicht werden gemischt und in ei *
eine dünne Haut bekommen hat ) mit einem spitzen die Miite wird eine Ver ucker.
Holzchen der Länge nach einzuschlitzen . Der Ei und Rum hineinge d' zu einem Brei

Kuchen erb iln dadurch eine schönere Form . verrührt . Man sibt ssene, abgekühlte
AVCELo- Resept , Prod . Alimentdires , Str . Meinau . Butter hinzu und zerbrös den Teig den ,

7 Händen zu kleinen 1 Die Hälfte davon
APFHELKUCHEN sehr fein . füllt man in eine gefeittete Springform , darauf

Zutaten : 125 6 Butter , 125 f Zucker , 2 —3 Eier , gibht man das entsprechend vorbereitete Obst.

einige Tropfen Dr. OETKER Backaroma LZitronen. UHeber die Füllung streut man den Rest der

gechmack , 200 K Weizenmehl 2 gestr . Teelöffel imel.
(0 8) Dr. OETKER ( BACKINꝰ , 1—3 Essl. Milch , Zubéreitung der Füllung : Die Apfel werden
leichlich 1/2 ks geschälte Apfel. Etwas Zuecker geschält und in Scheiben géeschnitten . Härtere Apfel

zum Uberstäuben oder zum Bestreichen : 60 8 dünstet man am besten mit wenig W Vanillin .

2 Essl. Aprikosen - Marmelade , 1 Essl. Wasser , Zucker und Zucker halb sar und stellt siekalt . Kir⸗

1 Blatt Dr. OETKER Regina - Celatine . schen oder Pflaumen werden gewaschen und ent⸗
Zubereitung : Die Butter rührt man schaumig , Aeint ( Pflaumen zweimal durchschneiden 1) Ein.

kügt Zucker , die ganzen Eier und Backaroma hin- gemachtes Obst gibt man auf ein Sieb und lässt

zu, sibt danach das mit dem « BACKIN ) D ge- es gut abtropfen , Das s0 Vorbereitete Obst Wird

mischte und gesiebte Mehl abwechselnd mit der mit Vanillin - Zucker vermischt und mit Jucker
se. Dann füllt man den Teig abgeschmeckt .

gform und belegt ihn kranz - Backzeit : Etwa 50 Minuten bei guter Mitiel -

8 in 4 oder 8 Stücke hit
geschnitienen , der Länge nach eingeritzten Apfeln . AVCELo- Rezept , Prod . Alimentaires , Str . - Meindu.

TROUSSEAUX DOME
CH. FRIEDRICII 15 , RUUE DU DOME - STRASBOURG

Milch unter die M

Mer Chegidlial in :

WEISSWAREN VORHANGEN BETTWAREN

Qualitätswaren Vogesen - Leinen Marquiseſites Woll- und Stephdecher

zu den RBaumolltuch in allen Breiten Federn , Daunen , Mile

9 gBett - Iüchern Voiles Rhodia Roshaar , Drelle
besten Preisen Tisch Tüchern Möbelstofje TRECAMatratsen
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bago , sciatique , torticolis , courbatures et
contusions , faites comme les innombra -
bles malades qui , dans les deux hémis -
Phéres , ont fait confiance à SLOAN .

Etalez , sans frotter , un peu de Li -
niment SLOAMN sur la partie douloureuse .
Vous ressentez aussitöt une bienfaisante
chaleur . Vos muscles et articulations re -
trouvent toute leur souplesse . Une seule
application suffit souvent à apaiser la
souffrance .

Deées la première douleur , pensez
au Liniment SLOAN . IIl a sa place dans

votre pharmacie familiale , parmi les
mẽédicaments de premier secours , Em -

Ploi pratique . Flacon économique .

Demande SLOANa votre pharmacien .
„W309.P 20507viSA

UrES PHARMaciEs
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Eine solche Anmut , ein solch ver -

führerisches Lächeln sind nur mit

schönen Zähnen möglich . Auch

Ihre Zähne werden wie in Koral -

len eingebettete Perlen glänzen .
Ihr Atem vird jenen bezaubern —

den , Köstlichen Hauch besitzen ,

und Ihr Mund jenes prächtige
Gefühl der Reinheit und der

Frische , dank der richtigen Mund -

Pflege mit SIAMOL - Z AHNPASTA

0
K Oea.

§1
8

U1¹. die Ja nund VNißkotinbelag
SIAKM0l. W naftlich genau dosierte en We

14 MOL. Lösende Pasta , daher die Zahnpasta Hygienepräparat , daher die ergie - cpjet⸗der Raucher . bige u. vorteilhafte Zahnpasta . flb 5 0
LIAMO1I . kür zartes Zahnfleisch und Veichen

AAMOI. das zahnerhaltende . zuverlässig wir⸗ .
18 1 Zahnschmelz , daher die Zahnpasta .

kende Mundantiseptikum , daher die Len ale
der Frauen und Kinder . Zahnpasta der Inteliektuellen . Vicht

SLAMOL ZAHNH ASTA härtet nie und bleibt bis zum letzten listen
Tubeninhailt frisch und vollwertig .

I Sller guten PArfüurnerien , Droguerien ,

7

lurch

Apothekern UHina

UnterJ

Uter
Iandett

eE 42 1
Rbekonnt unter dem Namen AGATHA - SALBE

zur Haut - und Wondpflege , lindert Schmerzen , niet,
köhlt , heilt und verhötet .

As 1
S/e wird insbesondere erfolgreich angewandt be/ : 15

Verletaungen der ſidut , Brandwunden , Schùrfungen , offenen Ale
KCrampfadern , schlechtheilenden Bejnwuunden , bösen Fingern , ite ,
Geschwüren , Furunbeln , Wolf (Aufliegen- WMundljegen , wunden Mums
Füssen , Wundlaufen , Haut - Sonnenbrund , Juchrejz , Fleohten , Denf.Sohrunden , rissigen Brustwarzen , Frostbeulen an Hünden und 0Füssen , au . Prãservatfinbehandlung der Füsse für Jouristen . 0

Anee
BAUME - AGATHOIT - SALBE mes ,
IN ALLEN APOTHERKEN ( V. 2419 P. — 13023 )

deh

104 —



WIVOS der Chronist die Hierar -
chie der Ereignisse beobachten

SolLl, wirder den Krieg uuf Hored an
den ersten Platz stellen müssen . Was
auf jener Halbinsel gegen Ende Juni
1950 pPassierte , war die Ueberraschung
des Jahres . Nicht zwar der UVeberfall
an sich von Süd - Korea durch Nord -

Korea . Das Beispiel Finnlands im zwei⸗
ten Weltkrieg ist noch allen präsent .
Sowjet - Russland wollte darin eine Ge -
fahr sehen . Das genügte , um die Fin -

nen als die Angreifer zu traktieren .
Nicht anders verfuhren die Kommu⸗
nisten von Nord - Korea , angespornt
durch den Erfolg ihrer Bewegung in
Chind ( Vo ein kommunistisches Regime
unter Maotse Nνι das nationalistische

unter Tschiang Kai Schek ersetzte . Ihr

Landstrich ist zwar der kleinere , mit

10 Millionen Einwohnern , gegen deren

25 im Süden . Aber sie waren ökono -

misch und politisch aufs beéste vorbe -

reitet ; sie haben die Industrialisierung
des Landes fortgesetzt , welche vor
ihnen die Japaner in Schuss gebracht

hatten , zur Ausnutzung der Boden -

schätze . Dann mussten sie Lebens -

raumoe haben , nach berühmten Mustern ,

Den fanden sie im ganz landwirtschaft -

lich eingestellten Süden . Und da ihre

Armee von 500 . 000 Mann gut ausge⸗

rüsteéet , und nach russischer Art ge —
drillt war , konnte der Putsch nur ein

Kinderspiel sein gegen den Süden , Wo

man auf das Abenteuer nicht gefasst
War , weil man auf die Soforthilfe der
Schutzmacht baute , auf die Vereinigten
Staaten Amerikas . Dies aber wuürde
zum Staunen der Welt , und zum Ent⸗
setzen der Nächstbeteéiligten : dass
Amerika nicht gleich mit entsprechen⸗
den Streitkräften zur Stelle sein

konnte ; dass es überhaupt keine
Armee hatte , und sich nur auf den

Luftkampf verliess , mit dem allein ,
ohne Infantèrie , nichts Durchgreifen -
des zu machen ist ! Damit bekam der
Streit auf Korea mit einem Mal Welt⸗

geltung . Niemand wollte zweifeln am

Euderfolg Amerikas . Aber erklärten
nicht die eigenen Kompetenzen , bis
dahin könnten viele Monate verstrei⸗
chen ? Denn die in wilder Flucht , mit

Hintéerlassung ihres Kriegsmaterials
davongelaufenen Süd - Koreaner muss⸗
ten erst wieder gesammelt , und ausge -
rüstet werden . Und nicht weniger
mussten die Freiwilligen aus Amerika

erst eine Vorbereitungszeit durch - ⸗

machen , ehe man sie ins Feuer Warf !
Die ersten Erfahrungen mit den Neu -

lingen waren nichts weniger als er⸗

mutigend , nicht dazu angetan , das

Prèstige zu heben , das die grösste
Woeltmacht des Westens in diesen Hän⸗

deln mit dem kleinen Korèa eingebüsst
hätte !

Die Nutzanwendung liess auch nicht

aufk sich Wwarten , ganz abgesehen von
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der Propaganda des russischen Aussen -
dienstes . Wie kann sich Europa auf
Amerika verlassen , das nicht einmal
imstande war , den Angriff der Kore -
aner sofort zu erwidern ? Und in die -
sem Zusammenhang las man dann alle
möglichen Suggestionen ! Europa muss
seine Neutralität erklären gegenüber
dem russisch - amerikanischen Kampf
um die MWeltherrschaft , sagten die

einen , die wohl vom letzten Krieg
nichts gelernt haben . Europa muss ge -
räumt werden , bevor die Katastrophe
beginnt . Also dozierten andere , die
Afrika als letzte Zuflucht betrachten ,
mit einer Station auf der iberischen

Halbinsel , was natürlich voraussetzte ,
dass Spanien den Vereinigten Staaten
Europas beigesellt wäre . Man wird be⸗

greifen , wenn Westdeutschlund diesem
Spiel der Phantasie mit sehr gemisch -
ten Gefühlen zusieht , das Land , das als
erstes Opfer der Invasion aus dem
Osten in Betracht käme . Die dortigen
Wahlen haben gezeigt , wie wenig die

Bevölkerung der kommunistischen

Ideologie zugänglich ist . Das Bonner
Parlament , mit einer christlich - sozia -
len Majorität , neben einer starken und
lebhaften Sozialdemokratie ( Bundes -
präsident Theodor Heuss ist Demokrat ,
der Bundeskanzler Adenauer Christ -

lich - sozial ) , hat die Bereitschaft zum
Eintritt in den unopa - kdt erklärt ,
trotzdem die delikate Saurfrage vor -
läufig nicht im Sinne der deutschen
Mehrheit geregelt wurde . Der Plan ,
mit dem der französische Aussen -
minister Robert Schuuman eine wirt —
schaftliche Verständigung zwischen
Frankreich und Deutschland schaffen

Will , angefangen mit Kohle und Stahl ,
um zur politischen Annäherung vorzu -
dringen , findet deutscherseits nicht
nur volles Verständnis : Bundeskanzler
Adenauen hatte sogar schon vorher mit
auffallender Dringlichkeit die Notwen -

digkeit engster Zusammenarbeit , wenn
nicht gar einer Fusion , dargelegt !

Ueberflüssig , zu bemerken , wie das
Bild auch seine Kehrseite hat , und wie
sich da und dort , besonders aber von

England aus , Wo die letzten Wahlen
der regierenden Arbeiterpartei nur
eine schwache Mehrheit sicherten , Be -
denken geltend machten gegenüber der

Autorität , die nach dem Plan Schu⸗
mans über die wirtschaftliche Gestal -

tung und Gebarung Europas zu be—
stimmen hätte , weil damit von den en -

gagierten Ländern auf einen Teil ihrer
Souveränität verzichtet werden müsste .
Nebenbei bemerkt , war diese Frage
schon mitten im Krieg weitläufig er⸗

örtert , und in der Theorie leicht ge -
löst worden , nämlich unter nazideut -
scher Hegemoniel

Robert Schuman , der grosse Lothtinger .

Es traf sich gut , dass inmitten dieser
Wirren , die das Wirtschaftsleben nur

ungünstig beeinflussen konnten ( der
Krieg auf Korea entfachte stellenweise
eine Panik , gefolgt von Einhamsterung
der Lebensmittel , wogegen amtlich ein -
geschritten werden musste ) , die Hin -
0οfꝛng des Poincdiré Denhmuls in
Barle - Duc ( am 23 . Juli 1 950 ) dem Prä⸗
sidenten der Republik , H. Vincent
Auniol ( seinem chemaligen Gegner ) )
Gelegenheit gab , die französische Poli -
tik gegenüber dem Angreifer und sei -
ner Verbündeten , drinnen und draus -
Sen , zu definieren , und die Nation , im
Geiste des Gefeierten , zur Einigkeit
aufzurufen . Der Präsident konnte
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nicht verschweigen die schweren

Opfer , welche die Zeitumstände , mit

der Verteidigung der nationalen Frei - ⸗

heit und Unabhängigkeit , vom schon

schwer geprüften , und mit Steèeuern

überlasteten Land fordern . Man börte

schon vorher von gesteigerten Militär⸗

ausgaben ( um 80 Milliarden ) , die noch

Weit höher gehen , wenn nicht Amerika

seinen Beitrag in Indo - Cιν ‘ ⁵aleistet .

Die Geschäftswelt , die mit den gröss -
ten Schwierigkeiten zu kämpfen hat ;

die Arbeiter und Festbesoldeten , die

über den Rückgang der Kaufkraft kla - ⸗

gen ; die Landwirtschaft , deren Preise

kielen , während die industriellen stie -

gen , sie alle sind durch die Unsicher —

heit der internationalen Lage bedroht .

Und nichts ist fataler als Minister -

krisen in so bewegter Zeit , wie sie

PFrankreich beschert waren , wo ein Ka -

binett Bidault , das im Oktober 1949

das Kabinett Ouiuule ersetut hatte ,

durch ein solches , aber nur epheme -

ves , Ende Juni 1950 abgelöst wurde ,

Worauf es Pleren gelang ( am 17 . Juli ) ,

eine Regierung zu bilden , an der die

Soxialisten , die aus dem Kabinett Bi⸗

dault längst ausgetreten waren , wieder

teilnahmen . Die breéite Oeffentlichkeit ,

insokern sie sich für politische Vor -

gänge interessiert , konute dem parla -

meéntarischen Kulissenspiel wenig Ge —

alehenn schmack abgewinnen . Dieses hiat auch

im Ausland , zumal ip Amerika , kein

güustiges Echo erweckt . Wenigsteéns
garantierte die Beibehaltunug des

Kussenministeèrs Schliman , — wie auch

des PFinanzministers Petschée — eine

Lewisse Kontiunierlichkeit der Politik .

Kber ohne die Nähe der Sommerferien

( die am 4. Kugust begannen ) , hätte das

Parlament wohl auch dem neuen Kabi⸗

nett noch einen Streich gespielt . Die

Kommunisten provozierten gelegentlich

Szenen , in denen es àꝝu Pätlichkeiten

kam . Und die Augriffe der Anhänger

des Generals de Gullle , besonders jene

von Professor Capitànt , gaben ihnen an

3

Heftigkeit nichts nach . Heikle Fragen ,
Wie die Aοννεtiée und die Schulfrdge ,
sind wieder einmal aufgeschoben wor⸗

den , auf eine Zeit , in der sie mit

anderen nicht minder delikaten , wie

alegstem und Ferfussungsrefonm ,
zusammenfallen . Andere , wie die Lohu -

frugen , deren Aufrollung jedesmal die

Gefahr von Streiks und andern Stö -

rungen mit sich bringt , haben Kompro -

misslösungen erfahren , im Schatten

von drohenden Preiserhöhungen , die

mit einem Brotpreisaufschlag zusäm -

menhängen .

Der von Stockholm ausgehende Auf —

ruf σ ] imieden , — nach russischer

Art — hat , wie die Propaganda mit⸗

teilen konnte , einen zahlenmässigen

Erfolg von Format aufzuweisen , im

Frühsommer schon 46 Millionen Unter⸗

schriften gegen die Atombombe ! Als

ob sich im Jahr 1939 jemand drum ge -
kümmert hätte , dass 1928 der Krieg

durch den sogenannten « Kellogpakt ”

( unter Briands Auspizien ) in Acht und

Bann geétan worden war ! Die Vorgänge

Belgie , haben im kleinen gezeigt ,
wie Volksaufstände auch dort erzielt

werden können , wo die extremsten Ele -

menté nicht entfernt so stark vertreten

sind wie in Frankreich oder in Italien .

Dort war König Leopold IIJ . aus der

Verbannung in der Schweiz zurückge —

kehrt , nachdem das entsprechende Ple —

biszit etwas mehr als die von ihm zur

Bedingung gemachten 55 % ergeben

hatte — und in einer zweiten Abstim⸗

mung die königstreueren Christlich⸗

Sozialen in beiden Häusern des Papla —

ments wieder an die Spitze kamen . Die

mächtige sozialistische Opposition , der

Widerstand der Wallonen und die Un⸗

vuhe in der Arbeitérwelt — obwohl die

Kommunisten zahleumässig wenig au

sagen haben zwangen zum Kompro —

miss , die Königsgewalt auf des Königs

Sohn Bauduin zu übertragen , der den

Thron besteigen soll , sobald er gross -

jährig geworden ( 1951 ) .
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Was im Nachbarland passiert , kann

Uns nicht einerlei sein , Mit Hollund

und Luembung zühlt Belgien ꝝu

Unseren nächsten wirtschaftlichen Ver -

bündeten . Auch an Italien sind wir

angeschlossen . obwohl von verschiede -

nen Inteéressentenkreisen Bedenken

geltend gemacht wurden , weil von dort

aus Konkurrenz gleichnamiger Artikel

Störungen bereiten könnte . Die kom -

munistische Bewegung ist dort noch

Stürker als in Frankreich , ohne dass

es ihr indessen gelang , die Christlich⸗

Sozialen aus dem Sattel zu heben .

Die subversiven Kräfte suchen

Auch in Oesterreich die Oberhand ꝝzu

bekommen , das immer noch des Frie -

dens harrt , weil die interessierten

Mächte nicht überein kommen können .

Aber was in Ungarn seit der « Gleich -

schaltung o vorgeht , ist keine Ein -

ladung zur Nachahmung .
Die Kirche sieht mit Schmerzen die

Verfolgung ihrer Gläubigen auf der

ganzen Front « hinter dem eisernen

Vorhang 9, in Polen , wie auf dem Bal -

kan . Eine Genugtuung für sie waren

von allen Seiten die Sympathiekund⸗
gebungen im « Heiligen Jahr e 1950

( dem ausserhalb Roms 1951 zum Mis -

Sionsjahr wird ) , und die hohe Anerken⸗

nung , die Papst Pius XII und seine

kluge Regierung in der ganzen Chri⸗
stenheit zuteil wird . Der Kongress den
Chinistlichen Intellehtuellen in Paris , der
in der Weltpresse weitgehenden Wider -
hall fand , darf unter den Anzeichen ,
die , trotz allem , Hoffnungen auf die
Zukunft zulassen , nicht vergeéssen Wer⸗
den . Auch Präsident Auriol ( der mit

Empfängen und Reisen ein béewegtes
Leben führt : er empfing die Königin
ſuliand von Holland , war selber in

London , und wird in Washington er⸗
wWaäarteét) , in seiner Gedenkrede auf sei -

nen illustren Vorgänger , verzweifelt
nicht an Frankreichs Zukunft . Das

brauchen wir umso weniger , erklärte

er , als wir , nach Poincarés eigenen
Worten , um so mehr einig , besser be-

Wwaffnet und zu allem entschlossen
Sind . 9

Dern Chronist .
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N — 7.
Et haSS
de honnes nuits I

—
——

Des milliers de personnes

doivent au SIROP RAMI

d ' avoir ẽté soulagẽes d ' un simple
rhume dont elles pouvaient
craindre les complications .
Traitez votre toux avec le

SIFEOP RAMI . Le bromoforme

qu ' il contient se volatilise à la

température de la bouche et

Työud désinfecte les voies respira -
toires . Dès que vous commencez

à tousser essayez le SIROP RAMI ,

réẽputé dans le monde eniier .
Viso N. 160. P.21.270
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